Protokoll der 11. Sitzung des Kreisvorstandes „Mitte -Ost“ 2010/2011
am 28. Juni 2011, 19 Uhr, im Linksbüro Friesenstraße
Anwesende Mitglieder des Vorstandes:

Doris Achelwilm, Barbara Matuschewski, Sönke Hundt, Helmut Kersting, Robert G. Hempel

Entschuldigt: Sofia Leonidakis

1. Regularien:

a. Der Vorstand ist beschlussfähig.
b. Für das Protokoll heute: Robert G. Hempel.
c. Sitzungsleitung: Doris Achelwilm.
d. Die Tagesordnung wird angenommen.
e. Neumitglieder: keine.
f. zu Gast: Hans-Georg Endler-Bayanifar.
2. Diskussion zur Vorbereitung für die nächste KMV am 03.07.2011

Auf der kommenden KMV werden die Wahlausgänge für Partei, Beiräte etc. diskutiert bzw. der Handlungsbedarf, der sich allen Mitgliedern neu stellt.

Helmut Kersting hat  einen Fragebogen erarbeitet, der das Ziel hat, unsere Mitglieder zu größerer Aktivität anzuhalten. Dieser Fragebogen ist von den anwesenden Vorstandsmitgliedern befürwortet worden.
3. Zum heutigen Treffen wurde auch Leo Schmitt vom LFRK erwartet, der aber dann kurzfristig absagte. In einem Gespräch sollte die Art und Weise geprüft werden, ob Neumitglieder unter Einhaltung der Statuten der Bundessatzung aufgenommen werden. Sönke verlas dazu ein Schreiben, das ihm von Leo Schmitt zugesandt wurde. 
Da es offensichtlich kein für alle Kreisverbände gültiges Aufnahmeverfahren gibt, hat Sönke den folgenden Vorschlag vorgelegt und als Antrag gestellt:
(1) "Das bisher im Landesverband praktizierte Verfahren zur Aufnahme von neuen Mitgliedern entspricht nicht der Bundessatzung (§ 2). 

(2) Für die Zukunft soll das folgende Verfahren angewandt werden: 
a)
Wenn jemand in die Partei die LINKE eintreten will, soll er einen schrftlichen Antrag an den für ihn zuständigen Kreisvorstand stellen. Wenn der Aufnahmeantrag in der Geschäftsstelle abgegeben wird, wird der Antrag dem Kreisvorstand weitergeleitet. 
b)
Der Kreisvorstand lädt das neue Mitglied zur nächsten Kreisvorstandssitzung ein. Das neue Mitglied kann uns kennen lernen und erfahren und diskutieren, ob und in welchen Gruppen, Arbeitszusammenhängen und -feldern er zukünftig aktiv werden will. Der gegenseitige Kennen-lernen-Prozess ist wichtig für eine zukünftige engagierte Mitarbeit.  

(3) Im Regelfall (§ 2  Abs. 2) gibt der Vorstand einmal im Monat die Wünsche für Neuaufgaben ohne Namensnennung der Mitgliedschaft bekannt. Jedes Mitglied des Kreisverbandes kann auf Wunsch in der Geschäftsstelle, bei den beiden Kreissprechern oder des Kreisschaftzmeister die Namen erfahren. Die Möglichkeit, Einspruch zu erheben (§ 2 Abs. 3), ist damit gegeben. 

(4) Nach sechs Wochen ohne Einspruch wird der/die Neue als Mitglied aufgenommen. 

(5) Stimmt das neue Mitglied der Bekanntgabe seines Wunsches nach Aufnahme nicht zu (Ausnahmefall nach § 2 Abs. 2), kann der Kreisvorstand die Aufnahme beschließen. 

Der Prozess der Aufnahme von neuen Mitgliedern ist im Protokoll festzuhalten."
Der Antrag von Sönke wurde diskutiert und mit Ausnahme von Punkt 1 befürwortet. Es wurde dazu folgender Beschluss gefasst: 
„Der Kreisvorstand Mitte-Ost spricht sich dafür aus, in Zusammenarbeit mit den anderen Kreisvorständen des Landesverbandes ein geordnetes Verfahren zur Aufnahme von Neumitgliedern gemäß Bundessatzung festzulegen und zum nächstmöglichen Zeitpunkt verbindlich zu praktizieren.“ 
4. In den weiteren Diskussionen, die inhaltlich u.a. auch wieder Anschluss an den Fragebogen fanden, ging es um die Organisierung einer Arbeitsteilung künftiger Projekte und neuer/besserer Strukturen von Bildungsaufgaben und Stadteilarbeit etc. in enger Zusammenarbeit mit den jeweiligen Beiräten und dem dazu notwendigen Informatonsfluss.  

Dem Vorschlag eines „Workshops zum Umgang mit der NPD (Bremen-Nord aktuell)“, ein Angebot der RosaLux , wurde vom Vorstand entsprochen. 
Des Weiteren: Doris kümmert sich um telefonische Aufforderung an die Beiräte, zur KMV zu erscheinen; weiterhin offene Debatte: Frage einer effizienten Nutzung des Büros in der Friesenstraße.   

5. Berichte und Termine:
a. Es wurde beschlossen, für die 10 Beiratsmandate in Mitte-Ost Visitenkarten drucken zu lassen;

b. Die Fahrtkosten zur „Strategiekonferenz in Potsdam am 09.07.“ (Barbara und Doris) werden anteilig vom Kreisvorstand bewilligt.

c. +  d.
Nochmalige Bekanntgabe der Termine zu den konstituierenden Beiratssitzungen.

     Nächster Vorstandstermin: 19.07.2011 – 19:00 Uhr, Links-Büro Friesenstraße   

     Die Sitzung wurde um 21:30 beendet.

     für das Protokoll: Robert G. Hempel

